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Musikalisch begleitet der Kammerchor der Dommusik die Evensong-Gottesdienste.

A LT E  T R A D I T I O N  N E U  E N T D E C K T
In St.Gallen wird die Gottesdienstform «Evensong» immer beliebter. Dabei treffen sich 
die Gottesdienstbesucherinnen und -besucher im Chor im Dom zum musikalischen Abend- 
gebet. Dank dessen meditativen Charakters rückt das Alltagsgeschehen in den Hintergrund.

Im Dom herrscht eine spezielle Stimmung. Es ist 
19.15 Uhr und rund 40 Personen haben sich im 
Chor versammelt. Dort werden sie gemeinsam 
ein musikalisches Abendlob feiern, gestaltet mit 
Psalmen und Gesängen aus der englischen Even-
song-Tradition. Besonders ist auch, dass sie für 
das Abendlob nicht wie sonst im Bereich der nor-
malen Sitzbänke Platz genommen haben, son-
dern hinter dem Altar. Normalerweise ist der Zu-
gang zum dort gelegenen Chor mit Gittern ver - 
sperrt. Während des musikalischen Abendlobes 
nehmen die Besucherinnen und Besucher aller-
dings in jenen historischen Holzstühlen Platz, 
in denen sich einst die Mönche zu ihren Gesän-
gen trafen. 

Eine Tradition der Mönche 
In den Gesängen der Mönche hat das musikali-
sche Abendlob denn auch seine Wurzeln. «Es han-
delt sich um eine anglikanische Tradition, die ins 
16. Jahrhundert zurückgeht», sagt Pastoralassis-
ten tin Barbara Walser. In den Kathedralkirchen 
Englands werde sie tagtäglich gefeiert. Mittler-
weile seien professionelle Chöre an die Stelle der 
Mönche getreten. Auch in St.Gallen ist es der 
Kammerchor der Dommusik, der das musikali-
sche Abendlob gestaltet. Er singt das Eröffnungs-
lied, Psalmen und Lobgesänge, verschiedene Rufe 
und Dialoge sowie das Schlusslied. Die Gesänge 
machen den Hauptteil des Gottesdienstes aus.

Zwischen den einzelnen Stücken werden aber 
auch Bibelstellen und Gebete vorgetragen. «Un-
sere Absicht ist, mit Evensong auch Personen an- 
zusprechen, die sich nicht unbedingt zu den 
klassischen Kirchengängern zählen», sagt Barbara 
Walser. Zudem richte sich das Angebot auch an 
englischsprachige Kirchenmitglieder, da viele eng-
lische Lieder gesungen würden. «Und da Evensong 
eine anglikanische und keine katholische Tradi-
tion hat, eignet sich diese Gottesdienstform auch 
für die Ökumene.» 

Singen und meditieren 
Das musikalische Abendlob ist laut Barbara Walser 
durch seinen meditativen Charakter geprägt. Das 
Alltagsgeschehen rückt dabei in den Hintergrund 
und die Besucherinnen und Besucher können 
Ruhe auftanken. Entstanden ist die Idee, in St.Gal- 
len ein musikalisches Abendlob zu organisieren, 
aus Lessons & Carols. Dabei handelt es sich um 
den traditionellen Gottesdienst an Heiligabend 
in Grossbritannien. In St.Gallen wird er seit ei-
nigen Jahren ebenfalls gefeiert. Bei den Gottes-
dienstbesucherinnen und -besuchern ist er be-
liebt, sodass Lessons & Carols schliesslich um 
Evensong ergänzt wurde. In diesem Jahr werden 
noch drei Evensong-Gottesdienste gefeiert: am 
23. Juni, 15. September und 27. Oktober sowie 
am 22. Dezember Lessons & Carols, jeweils um 
19.15 Uhr.  (nar)




